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Einführung


 


"Das Gesetz des finanziellen Erfolgs!" Manchen mag dieser Titel anmaßend erscheinen und auf eine überhebliche Eitelkeit des Autors hindeuten, der der Welt die Überzeugung vermitteln will, dass seine Ideen und Meinungen zum Thema finanzieller Erfolg von so überragendem Wert sind, dass sie die Bezeichnung "Das GESETZ" verdienen. Geduld, Geduld, liebe Freunde, der Autor hat keine derartig anmaßende Einbildung - keine derartige Prahlerei. Er versucht nicht, ein Gesetz zu formulieren; er versucht auch nicht, der Welt einen Verhaltenskodex aufzuerlegen, der seinem endlichen Verstand entspringt und für den er die Autorität eines GESETZES beansprucht. Nein, nein, er hat gelernt, über solche Zurschaustellungen von Torheit seitens einiger sogenannter Denker unserer Zeit zu lächeln, und bittet darum, von dem Verdacht eines solchen kindlichen Wunsches oder Vorsatzes freigesprochen zu werden.


Er möchte sich nicht als Formulierer, Entdecker oder Verkünder eines neuen Gesetzes ausgeben. Er weiß, dass jedes Gesetz, um wirklich ein GESETZ zu sein, auf den ewigen Grundlagen der Wirklichkeit beruhen muss und nicht vom endlichen Verstand des Menschen geschaffen, gemacht oder geformt werden kann. Und deshalb, liebe Freunde, behauptet er nicht, dieses große universelle Gesetz, dem dieses kleine Buch gewidmet ist, erschaffen, geschaffen oder geformt zu haben. Es ist nicht seine geistige Ausgeburt, sondern ein großes, ewiges, universelles Lebensgesetz, das der Quelle aller Lebensgesetze entspringt. In der Tat ist es ein integraler Bestandteil und Teil des EINEN GROSSEN GESETZES, das allem Leben zugrunde liegt, und fügt sich in jene anderen Naturgesetze ein, die, wenn sie in einer universellen Harmonie kombiniert werden, die äußere Manifestation des GROSSEN GESETZES bilden, das allem, was wir Leben nennen, zugrunde liegt, innewohnt und sich darin manifestiert.


"Aber", so werden Sie fragen, "gibt es dann wirklich ein grundlegendes GESETZ, das dem zugrunde liegt, was wir finanziellen Erfolg nennen? Gibt es ein GESETZ, das, wenn man es einmal entdeckt, verstanden und praktiziert hat, es einem ermöglicht, das zu erreichen, wonach diese großartige moderne Welt so eifrig strebt, sich abmüht und begehrt? Gibt es ein GESETZ, das, wenn man es anwendet, einen zum Meister des finanziellen Erfolgs macht, statt zu einem blinden Schmarotzer, der nur nach den Früchten sucht? Ist finanzieller Erfolg tatsächlich das Ergebnis der Wirkung eines GESETZES und nicht nur das Ergebnis von Glück, Zufall oder Unglück?"


Ach ja, gute Freunde, all das, was ihr sucht, kommt nur durch die Anwendung und das Wirken eines großen GESETZES zustande, von dem die erfolgreichen Männer und Frauen der Welt entweder bewusst oder unbewusst Gebrauch machen. Und dieses große GESETZ ist so gut definiert wie jedes andere Naturgesetz und kann, wenn man es begreift und versteht, genauso praktiziert und angewendet werden wie jedes seiner verwandten Gesetze auf anderen Ebenen universeller Aktivität.


In der Natur gibt es keinen blinden Zufall, keinen Unfall und kein unverschuldetes Glück. Alles in der Natur funktioniert in Übereinstimmung mit dem GESETZ. Das GESETZ liegt allem zugrunde. Sie mögen das bezweifeln, aber halten Sie einen Moment inne und versuchen Sie, sich etwas in unserer endlichen Welt vorzustellen, das nicht die Wirkung einer Ursache ist. Ein großer Stein löst sich und rollt den Berghang hinunter, trifft einen Baum, den er entwurzelt und in einen Bach rollen lässt, der aufgestaut wird und eine Flut verursacht, die ein fruchtbares Feld wegschwemmt, und so weiter und so fort, Wirkung folgt auf Wirkung. War das alles nur blinder Zufall? Ganz und gar nicht. Der Stein löste sich als Reaktion auf das Wirken von Ursachen, die seit Jahrhunderten an der Zersetzung des Steins gearbeitet hatten und die bewirkten, dass sich der Felsbrocken genau in dem Augenblick löste, als die der Ursache innewohnende Kraft dieses besondere Stadium erreichte. Die Auflösung des Steins war ebenso wenig zufällig wie der Schlag einer Uhr, die einen Tag, eine Woche oder ein Jahr zuvor aufgezogen worden war. Es war alles das Ergebnis eines unveränderlichen und beständigen LAW. Das Gleiche gilt für die Fallrichtung des Steins und alle nachfolgenden Ereignisse.


Hätte ein Mensch das GESETZ, das in der dem Stein innewohnenden latenten Kraft wirksam ist, entdecken und verstehen können, hätte er verhindern können, dass der Stein auf den Baum aufschlägt und all den daraus resultierenden Schaden verursacht; und er hätte den Stein von seinem Schadenspfad ablenken und ihn an einen Ort lenken können, an dem er keinen Schaden angerichtet hätte und an dem er ihn nach Belieben hätte zerbrechen können, um auf diese Weise einen Baustein für das Fundament seiner Hütte oder das Material zu erhalten, aus dem ein harter Straßenbelag hätte hergestellt werden können. Das GESETZ hinter dem Stein war immer da und wirkte beständig, und doch hätte der Mensch durch die Macht seines Geistes das GESETZ in seine eigenen Bahnen lenken und es zu seinem Nutzen umwandeln können. Er hätte sich zum Diener und Sklaven dieses universellen Gesetzes machen können, anstatt sich von ihm beherrschen zu lassen und zu seinem Tyrannen zu werden; denn auf diese Weise hat er die Kräfte der Gravitation, des Dampfes, der Hydraulik und der Elektrizität, die ihn einst beherrschten, gemeistert.


So ist der Mensch aus der Wildheit und Barbarei zu dem aufgestiegen, was er heute ist. Und so wird er sich von dem, was er heute ist, zu dem entwickeln, was er in den kommenden Tagen sein wird - ein Wesen, das dem heutigen Menschen ebenso überlegen ist wie dieser dem barbarischen. Die Geschichte der Errungenschaft des Menschen kann mit diesen Worten ausgedrückt werden: "Die Unterwerfung und Beherrschung der Kräfte der Natur". Und so wird es immer sein. Zuerst wird der Mensch von den Kräften der Natur beherrscht und bearbeitet. Dann entdeckt er das GESETZ, das diesen Kräften zugrunde liegt. Dann macht er sich die Kräfte zunutze und lässt sie nach seinem Willen wirken. Wie der große englische Wissenschaftler Ray Lankester kürzlich in seinen Werken erklärt hat: "Der Mensch wird als ein Teil von 


Natur, ein Produkt der definitiven und geordneten Evolution, die universell ist; ein Wesen, das aus dem einen großen Nexus des Mechanismus, den wir Natur nennen, hervorgeht und von ihm angetrieben wird. Er steht allein, von Angesicht zu Angesicht mit dem unerbittlichen Mechanismus. 


Es ist sein Schicksal, sie zu verstehen und zu kontrollieren."


"Aber", werden Sie einwenden, "das ist ja alles schön und gut und trifft zweifellos auf die physischen Kräfte der Natur zu, aber der finanzielle Erfolg kann nicht mit diesen Kräften in Verbindung gebracht werden. Er ist ja nur eine neuzeitliche Entwicklung und kann nicht mit den großen Naturkräften, von denen Sie gesprochen haben, gleichgesetzt werden."


Nochmals Geduld, liebe Freunde! Im weiteren Verlauf werden Sie sehen, dass das Gesetz des finanziellen Erfolgs ein Teil des großen Gesetzes der Nutzung und Ernährung ist, das im gesamten tierischen und pflanzlichen Leben wirksam ist. Es ist dasselbe GESETZ, das sich in der Form der Nahrungsbeschaffung durch das Tier und der Nahrungsbeschaffung durch die Pflanze manifestiert. Mehr noch, es ist dasselbe GESETZ, durch das die Natur wirkt, wenn sie das Sauerstoffatom veranlasst, die beiden Wasserstoffatome an sich zu ziehen, um das Wassermolekül zu bilden. Überall auf der Welt besteht das Wasser aus genau diesen beiden Substanzen, die in genau diesem Verhältnis kombiniert sind. Das Sauerstoffatom hat die Macht, das große Gesetz der Anziehung und Verwendung auf die beiden Wasserstoffatome anzuwenden, und wenn es sie an sich zieht, entsteht das winzige Wasserkügelchen.


Der Sauerstoff braucht den Wasserstoff, um seine Lebensaufgabe zu erfüllen; die Pflanze braucht den Wassertropfen, um ihre Lebensaufgabe zu erfüllen; und das Tier braucht die Pflanze, um seine Lebensaufgabe zu erfüllen. Und der moderne Mensch braucht Financial Success, um seine Lebensaufgabe zu erfüllen. Und jeder zieht das zu sich, was er braucht, im Verhältnis zu seinem Gebrauch des GESETZES. Dasselbe GESETZ ist in seinen verschiedenen Formen überall auf dieselbe Weise wirksam.


Aber in der chemischen, mineralischen, pflanzlichen und tierischen Welt werden das Verlangen, das die Anziehung hervorruft, und der Wille, der das Verlangen zum Ausdruck bringt, unbewusst ausgeübt. Beim Menschen ist das anders. Er hat ein Bewusstsein entwickelt, und um sein Leben in Fülle zu leben und seine offensichtliche Bestimmung zu erfüllen, muss er dieses Bewusstsein nutzen, um die natürlichen Kräfte, die dem GESETZ innewohnen, zu entdecken, zu verstehen und sich zunutze zu machen.


Aus diesem Grund wurde dieses kleine Buch geschrieben - um erstens auf die Existenz des Gesetzes des finanziellen Erfolgs hinzuweisen, zweitens, um Sie zum Verständnis dieses Gesetzes zu führen und drittens, um Ihnen das Ergebnis der Erfahrungen erfolgreicher Menschen bei der Anwendung des GESETZES zu vermitteln. Und nun, um diese Einführung "zusammenzufassen", wie unsere juristischen Freunde sagen würden, bittet der Autor Sie, die folgenden Thesen zu berücksichtigen:


Jeder Fortschritt, ob körperlich, geistig, moralisch, spirituell oder finanziell, basiert auf GESETZ. Und derjenige, der in irgendeinem Bereich Erfolg hat, tut dies, weil er das GESETZ oder die GESETZE befolgt hat, die zu seinem Geschäft gehören, ob er es bewusst oder unbewusst tut.


Einige unserer großen "Industriekapitäne", die wunderbare Erfolge in finanziellen Angelegenheiten errungen haben (obwohl sie als moralische oder geistige Wesen versagt haben mögen), haben ihren großen Erfolg auf dieser Linie errungen, weil sie, bewusst oder unbewusst, das zugrunde liegende GESETZ entdeckt haben, und indem sie sich allein darauf konzentrierten, unter Ausschluss von allem anderen im Leben, haben sie das Wirken des GESETZES in einem fast abnormalen Grad manifestiert.


Die meisten von uns wollen "rundum" erfolgreich sein, aber wir dürfen nicht vergessen, dass niemand "rundum" erfolgreich sein kann, ohne finanziell unabhängig zu sein. Egal, wie viel Gutes ein Mensch auch tun möchte, er wird durch Geldmangel behindert. All die Luftschlösser, die er gebaut hat, all die schönen Pläne, die er geschmiedet hat, all die gehegten Wünsche, Gutes zu tun - all das bleibt unerfüllt, weil kein Geld da ist, um sie zu verwirklichen. Bevor diese Luftschlösser zu realen Gebäuden werden können; bevor diese Pläne Wirklichkeit werden können; bevor diese großen Wünsche erfüllt werden können; bevor irgendetwas von diesen großen Dingen zu lebendigen Realitäten werden kann - das GESETZ muss gesehen, verstanden und bewusst in die Tat umgesetzt werden. Und der Zweck dieses kleinen Buches ist es, Ihnen zu sagen, WIE SIE ES TUN!


Seit mehreren Jahren sieht der Autor in fortschrittlichen Kreisen die Notwendigkeit eines Buches, das diesen Bedarf deckt. In seinem eigenen Leben hat er festgestellt, dass finanzieller Erfolg keine Frage von Plackerei, Eile, Kampf und Auseinandersetzung ist. Es geht darum, mit dem GESETZ in Einklang zu kommen und dieses GESETZ bis zu seinem logischen Ende zu befolgen. In diesem kleinen Buch wird er diese Informationen und das Ergebnis seiner Erfahrung darlegen. Darin wird er das GESETZ darlegen, wie man mit ihm in Einklang kommt und was man tun muss, um mit ihm in engstem Kontakt zu bleiben.


Dieses Buch ist kein Zaubertrank, den man schlucken muss, um wunderbare Ergebnisse zu erzielen - es ist vielmehr eine klare Aussage des GESETZES, damit alle, die laufen, lesen und dann handeln können. Und wer handelt, wird Erfolg haben, weil er das GESETZ befolgt, das seit jeher gilt. Ob reich oder arm, erfolgreich oder erfolglos - das spielt keine Rolle - dieses Buch wird für Sie von großem Wert sein. Wenn Sie ein natürlicher Geldmacher sind, müssen Sie dieses GESETZ unbewusst angewendet haben, und in diesem Fall wird dieses Buch Sie in die Lage versetzen, das bewusst zu tun, was Sie teilweise unbewusst getan haben. Wenn Sie keinen Erfolg haben und Geld nicht von Ihnen angezogen zu werden scheint, wird dieses Buch Ihre Gedanken und Handlungen in die richtigen Bahnen lenken, damit Sie das GESETZ manifestieren können und so die höchstmöglichen Ergebnisse erzielen.


Und nun, da Sie von dem Fest der guten Dinge erfahren haben, die vor Ihnen liegen, rücken Sie Ihre Stühle an den Tisch und nehmen Sie teil an der nahrhaften Kost, die auf den folgenden Seiten bereitgestellt wurde. Sie wissen ja: "Probieren geht über Studieren", und so stürzen Sie sich auf das, was für Ihr geistiges, körperliches und finanzielles Wohlbefinden zusammengetragen wurde, und lassen es sich schmecken. Und nun, während Sie Ihre Teller füllen, spricht der Autor den Eröffnungs-Toast aus, der mit der sprudelnden Flüssigkeit der Natur getrunken werden soll: "Auf Sie - auf ein langes und erfolgreiches Leben, indem Sie dem Gesetz des finanziellen Erfolgs folgen!"


Edward E. Beals.


Chicago, 1. August 1907.


 




Kapitel I. Geld


 


Es gibt keine Idee, die so sehr missverstanden zu werden scheint, wie diese Idee von "Geld". Auf der einen Seite finden wir viele Menschen, die in einer verrückten Jagd nach "Geld um des Geldes willen" verwickelt sind, und auf der anderen Seite viele andere, die Geld als die Wurzel allen Übels anprangern und die Tendenz der Zeit, aktiv nach Geld zu streben, scharf kritisieren. Beide Klassen von Menschen liegen falsch - sie befinden sich auf den entgegengesetzten Seiten des Weges der Vernunft, während die Wahrheit hier, wie immer, "in der Mitte des Weges" zu finden ist.


Der Mensch, der das Geld als einen Wert an sich betrachtet - der Mensch, der das Geld wie einen Gott anbetet -, ist ein Narr, denn er verwechselt das Symbol mit der Wirklichkeit. Und ebenso ist derjenige ein Narr, der das Streben und Verlangen nach Geld als etwas Schlechtes und Böses verurteilt - derjenige, der aus Geld einen Teufel machen will. Der weise Mensch ist derjenige, der Geld als Symbol für etwas anderes dahinter sieht und sich nicht täuschen lässt, indem er den Schatten mit der Substanz verwechselt, weder zum Guten noch zum Bösen. Der weise Mensch macht aus dem Geld weder einen Gott noch einen Teufel - er sieht es als Symbol für fast alles, was der Mensch von der Außenwelt erhalten kann, und er respektiert es als solches. Er sieht, dass Geiz und Habgier zwar verabscheuungswürdige und verletzende Eigenschaften des Geistes sind, dass aber das Fehlen des richtigen Verlangens nach Geld und das Streben danach den Menschen zu einem Geschöpf macht, dem es an allem fehlt, was das Leben lebenswert macht.


Wenn ein vernünftiger Mensch Geld begehrt, dann begehrt er in Wirklichkeit die vielen Dinge, die man mit Geld kaufen kann. Geld ist das Symbol für fast alles, was für das Wohlbefinden und das Glück des Menschen notwendig ist. Mit ihm öffnet er die Tür zu allen möglichen Möglichkeiten, und ohne es kann er praktisch nichts erreichen. Geld ist das Werkzeug, mit dem der Mensch viele schöne Dinge herstellen kann, und ohne dessen Hilfe er hilflos ist. Geld ist nur die konzentrierte Essenz der Dinge, die von der Gesellschaft in ihrer gegenwärtigen Entwicklungsstufe gewünscht, geschaffen und etabliert werden. Es gab Zeiten, in denen es kein Geld gab - es mag Zeiten geben, in denen die Rasse die Notwendigkeit des Geldes als Symbol des Tausches und des Besitzes hinter sich gelassen haben wird - aber wie dem auch sei, die Tatsache bleibt bestehen, dass es jetzt, genau hier am Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts, nichts gibt, was für das Wohlbefinden und die Zufriedenheit des Menschen so notwendig ist wie dieses viel missbrauchte Geld.
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